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Hagesneuigkeilen.
Bade«.

ltz Karlsruhe , 12 . Mai . Der Kaiser
unternahm heute morgen in Begleitung des
Kommandierenden Generals Frhr . v . Hoiningen
einen längeren Spaziergang und frühstückte
dann gemeinsam mit der Kaiserin und der
Großherzogin Luise . Später hörte Seine Maje¬
stät den Vortrag des Chefs des Civilkabinetts ,
worauf Dejeuner im Schlosse stattfand. Nach¬
mittags nahmen die Majestäten, das Großher¬
zogspaar und das junge schwedische Prinzen¬
paar den Thee beim Prinzen Max ein . Um
8 Uhr abends war Galadiner , an welchem
die Majestäten , das Großherzogspaar und die
anderen anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen.
Der Kaiser und der Großherzog brachten
Toaste aus . Der Kaiser hat mehrere Ordens¬
auszeichnungen verliehen , u . a . erhielt Excellenz
v . Hoiningen die Krone zum roten Adlerorden
1 . Klasse mit Eichenlaub , Oberhofmarschall
Frhr . v . Freystedt , Staatsrat Reinhardt und
die Minister Horisell und v . Bodman wurden
mit dem Kronenorden 1 . Klasse ausgezeichnet .
Das Kaiserpaar begibt sich morgen vormittag
nach Straßburg .

wu Karlsruhe , 12 . Mai . Um 8 Uhr
fand im Residenzschloß Galatafel statt, an
welcher die Fürstlichkeiten mit Ausnahme der
Großherzogin Luise teilnahmen . Die Spitzen
der Behörden hatten Einladung erhalten. Im
Verlaufe der Tafel wechselten der Kaiser und
der Großherzog Trinksprüche .

Zuerst erhob sich der Großherzog :
„ Ew . Majestäten erstmals von dieser Stelle aus ,von der mein geliebter, in Gott ruhender Vater so

oft es getan , auf das ehrerbietigste und herzlichste
willkommen zu heißen , ist mir eine wehmütige aber

Jeuilleton . 9)

Das Schlangerrarmtmnb.
Kriminalnovelle von Antonie Heidsieck .

(Schluß.)
„ Trotzdem," fuhr er fort, „ leugneten beid,

auf der ganzen Ueberfahrt , Karl Tischer uni
Emilie Relling zu sein , ohne ihren wahrer
Namen angeben zu wollen , erst in Berlir
schwand ihr Trotz, als die telegraphisch dort
hin berufenen Zeugen ihre Identität feststellten
Apotheker Herbst aus S . , Tischers langjähriger
Prinzipal , erkannte ihn wieder , und aus Ruß
land waren Graf Alexei Nelidow und Gräsir
Rostopschin gekommen. Ersteren hatte das
Gericht vorgefordert , letztere hatte ihren Neffen
freiwillig begleitet . Diesen einwandsfreien
Zeugen gegenüber gestanden die Verbrecher
ihre Persönlichkeit und ihre Schuld ein . Es
war , wie wir vermutet : ihr Liebesverhältnis
war bei ihrer beiderseitigen Armut für diese
Erde aussichtslos gewesen , so war denn in
ihnen , als Luise Dittrich als Braut des GrafenNelidow in S . erschienen , der teuflische Plan
Dbreift , den sie nachher mit berechneter Kalt -
^ r, -L

t ausführten. Luise war tiefgerührt,oaß ihre einstige Schulfreundin sie um die
^ Eüe ihrer Zofe bat , eine Lage , in die sie

von Luisens Vater geraten,
A fortan immer mehr die Freundin,

«n -u - «l
^ nerm . Aber des verkommenenWeibes Herz war durch nichts zu erweichen.Mit zornspruhenden Augen rief Emilie nochvor Gericht aus : „Der alte Dittrich ist anallem schuld , hätte er meines Vaters Geld

*

S-sr Tageblatt.
Mittwoch den 13 . Mai Einrückungsgebühr :

Die viergespalteneZeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

sehr teure Pflicht. Ew . Majestät sind durch die Bande
engster Verwandtschaft und Freundschaft durch lange
Zeit hindurch schon heimisch in meinem Elternhaus
gewesen . Sind es doch schon 41 Jahre , daß Ew.
Majestät erstmals in diesem Hause weilten und einen
Einblick in unser badisches Heimatland nahmen . Aber
auch inzwischen haben Ew . Majestäten stets in wohl¬
tuender Weise Freud und Leid mit unferm Haus ge¬
teilt . Bewies doch erst noch jüngst bei unserer schweren
Trauer dies aufs liebevollste die Freundschaft Ew.
Majestät in den schmerzbewegten Oktobertagen vorigen
Jahres und der sobald darauf folgende teilnahmsvolle
Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin. Wenn ich für
dies alles und auch ganz besonders für den uns so
beglückenden heutigen Besuch den innigsten herzlichsten
Dank sage , so darf ich daran wohl die Hoffnung
knüpfen , daß Ew . Majestäten auch in Zukunft häufig
uns die Freude Ihres Besuchs schenken wollen als
einen Beweis der Fortdauer der durch die Tradition
geheiligten engen verwandtschaftlichen Beziehungen.
Die Einwohner unserer Stadt hier haben Ew . Maje¬
stäten gestern begeistert bewillkommnet und dadurch
den Ausdruck ihrer treuen nationalen Gesinnung dar¬
bringen wollen , der Gesinnung, die ihren Widerhall
in unserm ganzen badischen Land findet, der Gesinnung,
die in der Treue zu Kaiser und Reich steht . Wir alle,
Fürst und Volk, sind eins in der Liebe , Verehrung
und Treue zu Sr . Majestät dem Kaiser , dem mächtigen
Schirmherrn unseres Reiches . Wir senden die wärm¬
sten Segenswünsche zum Himmel für eine segensreiche
Regierung Ew . Majestät . Zur Bekräftigung dessen
bitte ich , mit mir die Gläser zu erheben und mit mir
zu rufen : Se . Majestät der Kaiser und Ihre Majestät
die Kaiserin , Sie leben hoch , hoch, hoch !"

Der Kaiser erwiderte mit folgendem Toast :
„Ew . Kgl . Hoheit wollen im Namen Ihrer Majestät

der Kaiserin und in meinem Namen unsern herzinnigsten
Dank entgegennehmen für die freundlichen Worte , mit
denen Ew . Kgl . Hoheit uns soeben bewillkommnet
haben. Wir sind tief gerührt von dem Empfang der
Karlsruher Bürgerschaft, der uns gestern zuteil ge¬
worden ist, und mit der in Berührung zu treten , uns
schon oft gegönnt gewesen ist . Tief bewegt haben uns
Ew . Kgl . Hoheit Worte, zumal sie hingewiesen haben
auf die Stelle , von der aus sie gesprochen sind , die
Stelle, auf der ich so oft Ew . Kgl . Hoheit erlauchten
Vater gesehen habe. Als wir beide vor kurzem bei
der erhebenden Betätigung monarchischen Gefühls und

Prinzips vor der Ehrfurcht gebietenden Gestalt Kaiser
Franz Josefs gestanden haben , diesem hohen Herrn ,
der die Pflichterfüllung verkörpert, so trat auch wieder¬
um vor meine Seele das Bild Ew . Kgl . Hoheit Vaters ,
meines Oheims. Auch er war ein Vorbild der treuesten
Pflichterfüllung in seinem Leben für fein Vaterland
zunächst, und dann auch für unser deutsches Reich .
Er hat das schöne Wort geprägt , was von Mund zu
Mund in seinem Volke getragen worden ist : uns ist
die Pflicht von Gott auferlegt, und daß wir sie recht
durchführen und ausführen , dazu müssen wir tagtäglich
Gott um Stärkung bitten . Diese hohe und herrliche
Figur ist auch dahin, und ihr Verschwinden wirft über
den heutigen Tag einen leichten Schleier der Wehmut.
Aber nicht nur das badische Volk, sondern auch das
gesamte deutsche Vaterland darf mit Stolz sagen : er
war unser, und in die Trauer soll sich die Dankbar¬
keit mischen, daß es unser Volk war , dem ein so herr¬
licher Mann entsprossen ist, der die deutschen Eigen¬
schaften in ihrer Reinheit und krystallhellen Klarheit
verkörperte. Er war unser. Und er hat uns hinter¬
lassen das Erbe, das Du nun hütest : Dein schönes
badisches Land, Dein treues badisches Volk. Er hat
hinterlassen die innnigen und treuen Bande, die ihn
mit meinen Vorfahren und auch mit mir persönlich
verbanden , und er hat eine Freundschaft begründet
zwischen unsern Häusern, von der ich von Herzen hoffe,
daß auch wir sie fortsetzen werden, die ja weit zurück¬
reicht , wie Dü schon erwähnt hast, viele Jahrzehnte
zurück , als wir noch als Knaben die badischen Wälder
durchstreiften. So wollen wir , den Grundsätzen
Deines herrlichen Vaters entsprechend , das Erbe, das
er uns hinterlassen, schützen und weiter fortbilden.
Wir wollen uns als würdige Erben zeigen der großenGeneration , die uns vorangegangen ist und aus der
er noch zu uns hineinragte wie eine Alpenspitze im
Alpenglühen. Wir wollen stolz sein auf unser deutschesVaterland und fest zusammenhalten und alle Energie
dafür einsetzen, daß uns der Respekt zuteil wird , der
uns zugesprochen ist im Rate der Völker . Das können
wir nur , wenn Fürsten und Völker fest zusammen¬
halten . Vor allem aber möchte ich heute auf das
badische Volk trinken und fein erlauchtes Oberhauptund dessen erlauchte Gemahlin. Wir trinken auf das
Wohl Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs, Ihrer Kgl .
Hoheit der Großherzogin , und ich darf Ihre Kgl.Hoheit die Großherzogin Luise einschließen, und aufdas badische Volk ; Sie leben hoch , hoch , hoch !"

nicht mit in seinen Bankerott gezogen, so wäre
ich in Ehren Karls Frau geworden , so aber
mußte ich sehen , wie Luise in allen Erden¬
gütern schwelgte , indes ich darbend daneben
stand . Ich haßte sie mit allen Fibern meines
Herzens .

" Bei solcher Gesinnung war es kein
Wunder, daß sie es über sich vermochte , ihrer
einstigen Freundin den Giftbecher zu reichen.
Die Mörderin wurde von ihrem Galan am
Abend des 20 . Januar von Wiesbaden ab¬
geholt . dann reiste das saubere Paar direkt
nach Miranda .

"
„ Hat denn keine Trauung stattgefunden? "

fragte Frau Heller .
„ Wozu bei einem Verbrecherpaar solch

überflüssiges Zeremoniell ! " Konnte Emilie
Relling , die man doch wohl des Mordes ver¬
dächtigen würde , in Wiesbaden im Standes¬
amt aushängen? Der unfreiwillige Aufent¬
halt in Mirknda und die Leichtgläubigkeit des
seelenguten Apothekers Fiedler hat beide auf
den Gedanken gebracht, sich seiner Papiere zu
bemächtigen , weil sie glaubten , mit denselben
sicher zu sein. Der Diebstahl des Armbands
durch die Dohle , das Emilie Relling, der ver¬
räterischen Inschrift wegen , nur während sie
Toilette machte, vom Arme ließ, hat ihre Be¬
rechnungen durchkreuzt, und ihr Verbrechen an
den Tag gebracht . Danken wir Gott , der es
mich finden ließ, und mich so zum Werkzeug
machte, den Tod des unschuldigen Weibes zu
rächen .

"
„ Sie haben ja anscheinend mehr als einen

Mord begangen, " sagte Frau Heller .
„Allerdings , da sie Luise Nelidows und

Apotheker Fiedlers Ermordung eingestanden
haben , hat die russische Grafenfamilie den Tod

Graf Iwans nicht weiter untersucht , was eine
Ausgrabung der Leiche mit sich gebracht hätte.Das Todesurteil wegen zweier Morde ist sicher
somit wäre die dritte Klage überflüssig gewesen

'
und hätte nichts mehr geändert . Die beiden
Verbrecher erwarten im Zellengefängnis zuMoabit den Spruch aus Nichtermund , der
ihre Zukunftspläne kreuzen wird und zeigen,daß es auch hier auf Erden noch eine Gerechtig¬
keit gibt , und daß Gottes wunderbares Walten
auch die verborgensten Taten ans Licht zu
ziehen vermag.

„Nun muß ich Dir aber etwas zeigen,"
damit stand Heller auf und holte aus einem
Schubfach seines Schreibtisches ein Etui, das
er geöffnet seiner Frau hinhielt .

Die Diamantenaugender goldenen Schlange
blitzten ihr entgegen .

„Das Schlangenarmband," rief Frau Heller
„ hast Du es der Familie Nelidow nicht zurück¬
gegeben ?"

„ Selbstverständlich , aber sie haben es mir
geschenkt , als Andenken für unsere Lydia , deren
sich die Gräfin noch recht wohl erinnerte , da
sie mir, der ich in meinem Beruf handelte
doch kein Geld anbieten durften . Einst ein
Brautgeschenk, einen Herzensbund zu besiegelndann ein Werkzeug in Gottes Hand , ein un-
gesühntes Verbrechen ans Licht des Tages zubringen.

" "
„ Möge es unserer Lydia ein glückver¬

heißendes Zeichen fürs Erdenleben sein ! " rief
Frau Heller .

In stillem Sinnen blickte das Paar aufdas goldene Schmuckstück, das geisterhaft funkelte,bestrahlt vom milden Licht der Ampel .



— Von der Landwirtschaftskammer ,Am 7 . Mai fand in Karlsruhe durch den Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammer , Seine
Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwenstein , die
Konstituierung des Ausschusses der Landwirt¬
schaftskammer für '

Tierzucht statt . Als Vor¬
sitzender des Ausschusses wurde Herr Zucht¬
inspektor Müller - Radolfzell , als Stellvertreter
Herr Bürgermeister Vierneisel - Lauda gewählt .
Der Ausschuß beschäftigte sich mit den Grund -
bestimmungcn für die Errichtung und den
Betrieb von Schweinezuchtstationen , sowie mit
den Bestimmungen für die Pferdeprämiierung .
Zum ersteren Gegenstand wurden mehrere
Abänderungsanträge gestellt . Ein Antrag auf
Abschaffung der Züchterpreise (Familienpreise )
für Pferde , sowie auf weniger strenge Hand¬
habung der Bestimmungen über den Ab¬
stammungsnachweis wurde abgelehnt .

Weil bei Lörrach , 12 . Mar . Wie die
„ Volksstimme " berichtet , wurde der Brand¬
stifter von Sunthausen im Weilerwäldchen
unmittelbar vor Ueberschreiten der Grenze
durch die Gendarmerie verhaftet und späte ?
in das Amtsgefängnis nach Lörrach einge¬
liefert . Der Verhaftete hatte sich seiner Fest¬
nahme aufs äußerste widersetzt .

Deutsches Reich.
Berlin , 13 . Mai . Ueber die von der

Verteidigung beantragte Haftentlassung
des Fürsten Eulenburg hat das Kammer¬
gericht gestern in einer Senatssitzung beraten
und ist in später Nachmittagsstunde zu einem
Beschluß gelangt , dessen Publikation indes erst
heute erfolgt .

Berlin , 12 . Mai . Die „Fr . Ztg .
" teilt

mit , daß eine Haussuchung bei Fischer¬
in e i st e r E r n st in Starnberg schwerbelastendes
Material gegen den Fürsten Eulenburg in die
Hände des Untersuchungsrichters gebracht hat .
Der Fürst und der Fischermeister bezeichnen
sich z . B . in der - Anrede gegenseitig wie
intime Duzfreunde .

* Berlin , 12 . Mai . Die Morgenblätter
melden aus Metz : Der flüchtige Leutnant
Kumbruch vom 9 . Dragoner - Regiment in
Metz hat sich selbst seinem Regiment gestellt .
Seine Geliebte hat französischen Agenten zur
Geheimhaltung bestimmte militärische Schrift¬
stücke ausgehändigt .

* Görlitz , 12 . Mai . Die Morgenblätter
melden von hier : In der gestrigen außer¬
ordentlichen Stadtverordnetenversammlung
wurde das Bauunglück an der Musik¬
festhalle besprochen . Es wurde jedoch kein
Beschluß gefaßt . Man stellte nur fest , daß der
Bauunternehmer Sering , ob schuldig oder
uichtschuldig civilrechtlich für den Schaden
haftbar gemacht werden kann . Die Bausach¬
verständigen erklären sich dahin , daß Sering
keine Schuld trifft .

— Aus Essen wird berichtet : Seit einigen
Tage ist die dort zum Besuch weilende
Diakonissin Else Möller verschwunden .
Sie ging in Schwesterntracht im Essener
Stadtwald spazieren . Trotz eifriger Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei ist sie bisher
nicht gefunden worden . Die mysteriöse Ange¬
legenheit erinnert an den Mord der Eng¬
länderin Miß Lake , die ebenfalls im Stadt¬
wald spazieren ging und dort getötet wurde .

Zeitz , 12 . Mai . Als gestern abend der
Schutzmann Jahn den Arbeiter Hauke ,
einen vielfach vorbestraften Menschen , verhaften
wollte , setzte sich dieser zur Wehr und ging
mit dem Messer gegen den Polizeibeamten
vor , so daß dieser von seiner Waffe Gebrauch
machen mußte . Hauke wurde so schwer verletzt ,
daß er heute früh starb . Der Schutzmann
hat leichte Verletzungen davongetragen .

Schweiz .
Bern , 13 . Mai . Durch einen plötzlich

losbrechenden Erdschlipf oberhalb von
Beatenberg im Berner Oberland wurden
3 mit Urbarmachung einer Waldstrecke be¬
schäftigte Männer verschüttet und ge¬
tötet . Ein Vierter , der bis zur Schulterhöhe
in die Schuttmaffen eingeklemmt war , konnte
von einer Hilfsmannschaft gerettet werden .
Man vermutet , daß die rasche Schneeschmelze
i . : i Gebirge den Erdschlipf verursacht hat .

Portugal .* Lissabon , 12 . Mai . In der Pairs -
kammer erwiderte gestern der Minister¬
präsident auf eine Anfrage über das Er¬
gebnis der Untersuchung wegen des Atten¬
tats auf König Carlos , er könne nicht
enthüllen , was noch Geheimnis der Gerichts¬
behörden sei . Er könne aber versichern , daß
sich die Hauptschuldigen Buiffa und Costa
unter den bei dem Attentat Getöteten befinden .

Rußland .
* Jekaterinoslaw , 12 . Mai . Am Nach¬

mittag um 1 ' /- Uhr wurde aus dem Gou¬
vernementsgefängnis eine Bombe von
großer Sprengkraft gegen den Dienstraum der
berittenen Wache geschludert . Durch die Ex¬
plosion wurde die Maueb beschädigt und die
Fenster der benachbarten Häuser wurden zer¬
trümmert . Gleichzeitig versuchten die Ge¬
fangenen , über die Mauer zu flüchten .
Durch Schüsse der Wache wurden zehn
Flüchtlinge getötet . Im Innern des Ge¬
fängnisses wurde ebenfalls eine Gefangene ge¬
tötet oder verwundet . Ein Gesängniswächter
wurde verwundet .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 8 . Mai . fll . Kammer .)

Die Unterrichtsdebatte wird fortgesetzt .
Oberschulratsdirektor v . Sallwürk führt aus :
In den Internaten sei ein Unterschied , ich
habe vortreffliche kennen gelernt und solche
fraglicher Natur . Der im Hause gestellte
Antrag bezieht sich auf Kost - und Wohn¬
häuser . Ist schon die Frage der Erstellung
der Schulhäuser oft eine schwierige , so würde
ich es für geradezu bedenklich halten , wenn
der Staat auf dem Gebiete der Internate
eine Industrie treiben wolle . Der Vorwurf
Frühaufs , als ob das Verhältnis der Schul¬
behörden zu den Städten ein mangelhaftes
sei, ist nicht berechtigt . Die Schulbehörden
anerkennen die großartigen Leistungen der
Städte und kommen denselben weit entgegen .
Redner verbreitet sich sodann über schul¬
technische Fragen und betont , daß er den
Volksschulen das gleiche Interesse entgegen
bringe . Seit mehr als einem Menschenalter
habe er sich praktisch und theoretisch in Ver¬
bindung mit der Volksschule befunden . Der
Religionsunterricht gehöre in einen vollen
pädagogisch gedachten Lehrplan hinein . Abg .
Hennig (Ztr .) stimmt dem zu . Abg . Bansch -
bach wendet sich gegen die Studiersucht zum
Nachteil der Landwirtschaft und des Gewerbes .
Abg . Dieterle polemisiert gegen Frühauf
und vertritt die Konfessionalität der Lehrer¬
seminare . Redner verbreitet sich sodann über
den Fall Fischer und weist entrüstet den Vor¬
wurf zurück , daß die Beichte eine „ Schule der
Unzucht " sei . Abg . Venedey bespricht die
Konstanzer Verhältnisse und plädiert für die
Zusammenlegung der Ferien an den Volks¬
und Mittelschulen . Redner hält das Lesen
der alten Klassiker in guter deutscher Ueber -
setzung für erwünscht und tritt des weiteren
für die Unentgeltlichkeit des Unterrichts an
den Mittelschulen ein . Die Kenntnis der
christlichen Kultur könne in dem jetzigen Reli¬
gionsunterricht nur parteiisch vermittelt werden ,
denn der konfessionelle Standpunkt werde dabei
immer in den Vordergrund treten . Abg .
vr . Binz kommt gleichfalls auf den Fall
Fischer zu sprechen und meint , das Zentrum
sei im Hinblick auf seine Grundsätze und seine
Vergangenheit nicht legitimiert , den National¬
liberalen Vorwürfe zu machen . Ich halte
eine weitere Ausbildung der Mädchenschulen
für dringend geboten . Nach Erörterung schul¬
technischer Fragen betont der Redner die Not¬
wendigkeit des Religionsunterrichts . Abg .
Kopf ist von dem Antrag auf Einführung
staatlicher Internate eigenartig berührt . Er¬
freulich sei , daß die Internate Plötzlich Aner¬
kennung gefunden , Sache des Staates seien
sie aber nicht . Staatsminister v . Dusch
wendet sich gegen die Kritik Frühaufs an dem
Nachfolger Weygolds , der ein durchaus tüch¬
tiger Schulmann sei . Die Debatte wird am
Donnerstag fortgesetzt .

u ^ vruye . r ? . wcai . Lue VUvger -E)
kommission der zweiten Kammer hatmit allen Stimmen bei drei Stimmenent -
haltungen den Antrag genehmigt , daß die
Errichtung der etatmäßigen Stellen eines
Generalsekretärs des badischen Frauenvereins
nach 8 . Il , eines Kanzleisekretärs nach 8 . V
und eines Kanzlei - und Kaffendieners nachL . VII des neuen Gehaltstarifs alsbald er¬
folge , der Generalsekretär vom Großherzog
auf Vorschlag der Protektorin des Frauen¬
vereins ernannt und die Bezüge aller dieser ^Beamten aus der Kasse des badischen Frauen -'*'
Vereins bezahlt werden . Zu diesem Zwecke
wird der Beitrag des Staates an den Frauen¬
verein von 15 500 Mk . auf 26100 Mk . erhöht .

Eingesandt .
A— , 10 . Mai . Wie die Alten sungen , so

zwitschern die Jungen . Dieses Sprichwort kann
auch hier angewendet werden . In einem be¬
nachbarten Orte unserer Amtsstadt gründete
die sechste Klasse der Volksschule einen regel¬
rechten Fußballklub , worin der Kassier nicht
fehlte . Zur Anschaffung des Balles mußte
jeder einzelne sein Scherflein beitragen . Um
das nötige Kleingeld zu erhalten , griff man
in die Sparbüchse , wenn keine solche vorhanden ,
mußten die Eltern herhalten . Bei letzteren
meistenteils nur unter Vorspiegelung , es
würden Schreibhefte und dies und jenes ge¬
braucht , bis eiues Tages der umsichtige Lehrer
diesem Treiben doch auf die Spur kam , denn
es wurde viel geschrieben und manche Mutter
sagte : „ schon wieder "

, als ihr Junge noch¬
mals kam und in Wirklichkeit Schulbedarf
hatte . Der Lehrer ließ die Klasse aufrufen .
Von ca . 35 Schülern waren nur 5 , die keine
Mittel in bar abliefern konnten , doch zählten
sie unter die passiven Mitglieder . Hätte man
dies nicht rechtzeitig erfahren , so wäre eines
schönen Sonntages der Klub verschwunden ge¬
wesen , um in ferner Gegend sich mit einer
anderen Fußballgesellschaft zu messen ; sie
wären sicher mit Null nach Hause gekommen .
Der Klub stünde dann auf der Höhe der Zeit .
Ja , aber es ist auch die höchste Zeit , auf
dieses Gebiet einen Blick zu werfen , und mit
Bedauern wird sich mancher wieder davon ab¬
wenden . Jetzt auf das Sprichwort zurück¬
greifend : Wie machen es die Alten . Sieht der
Knirps nicht jeden Sonntag einen oder gar
mehrere Vereinsdiener über die Schwelle
treten und von der Mutter ihrem Haus¬
haltungsgeld ( nach der Sage eines Dieners
ist das Mitglied gewöhnlich nicht zu treffen )
vielleicht manchmal das letzte Scherflein zu
holen . Wie kann das Kind auf dem rechten
Pfad gehalten werden ? Hat doch der Bube
das Bestreben , zu werden was der Vater ist .
Wie manches Familienoberhaupt , das sich in
viele Vereine locken ließ , könnte ain Sonntage
sein mit Recht verdientes Glas Bier trinken
und manchen Spaziergang mit seiner Familie
unternehmen , wenn er alle die Beiträge und
die Zeit zusammenzählte , die er für Vereine
verwendet . Dieser Grundsatz wird allgemein
anerkannt und der Artikler bekommt überall
Recht , aber . . . die Krankheit will sich nicht
so leicht heilen lassen . Es müssen größere und ,
gröbere Verstöße , die von den Alten gemacht
werden , ans Licht , an die Oeffentlichkeit treten ,
dies im vorliegenden Fall ist nur ein kleiner ,
den die Jugend leistet . Ich erteile jetzt der
Hausfrau zu einer tüchtigen Moralpredigt
das Wort . ( Thema : „Vernachlässigung der

Familienpflichten seitens des Ehemannes
. -

wUsocrickit Durlach .s Tagesordnung zusÄ .nrsgerichr ^ ^ Mm , vormittagsder am Donnerstag den r, »
' 9Ukr stattfindendenSHö " * ** /VtS1 rtzrrNg .
i > Nbiliuu -Uob Lutzweiler von Wilferdingen wegen
eri ^ o rtkr Körpercherffetzung. 2) Karl Leopold Burst
lind Karl Friedrich Erb von Grützmgen wegen Körper¬
verletzung. 3) Emil Gruneisen von Breisach wegen
Betrugs . E Otto Eckhardt von Stuttgart wegen
Tierquälerei , b) Johann Bohmüller von Jöhlingen
wegen Körperverletzung . 6) Wilhelm Knauer von
Eckartsweier wegen Diebstahls . 7) Max Daub von
Königsbach wegen Beleidigung des Moritz Maier dort .
8) Wilhelm Studer von Durlach wegen Beleidigung
des Emil Kiefer daselbst .

*



AmtsverkÄttßiBungsvratt für der « Amtsbezirk DurLach

Ämtkche Lekamtmachunßen.
Kemeindesparkajse Söllingen .

Rechnungsergebniffe für das Jahr 19V7
Einnahmen .

1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1907
2 . Rückstände .
3. Zinsen aus Mtivkapitalieu . .
4 . Gebühren . ^
5 . Sonstige Einnahmen . . . .
6 . Spareinlagen einschl . gutgeschrie

bener Zinsen .
7 . Heimbezahlte Kapitalien . . .

-F. Ausgaben .
72 629 64 1 . Zinsen für Einlagen und sonstige

4 434 83 Schulden . 60 328 62
64 868 19 2 . Abgang und Verlust . 706 50

166 69 3 . Für die Beamten und Angestellten 1135 —
40 80 4 . Sonstiger Verwaltungsaufwand . 740 99

5 . Auf Verwendung der Ueberschüsse 169 35
311844 39 6 . Sonstige Ausgaben . 9 28
221 983 94 7 . Rückbezahlte Einlagen . . . . 109 064 39

8 . Angelegte Kapitalien . 459 445 —

9 . Vorschüsse und Wiederersatz . . 7 80
10 . Kassenvorrat auf 31 . Dez . 1907 . 44 361 55

675 968 48 675 968 48

Berurögerrsberechrrurra auf 31 . Dezember 1907 .
Vermögen . Schulden .

1 . Darlehen auf erstes Pfandrecht 1 146 989 43 Guthaben der Einleger .
2 . Staatspapiere . 126 430 —
3 . Kaufschillinge .
4 . Darlehen an inl . Kreise , Ge-

5 688

meinden rc. 109 695 —
5 . Darlehen auf Schuldscheine . . 298 508 —

Das Vermögen beträgt .H . Einnahme - Rückstände . . . . 2 742 —
7 . Stückzinsen . 35 481 80 Davon ab die Schulden mit . . .
8 . Jnventarwert . 596 — Reinvermögen auf 31 . Dezember 1907'S . Kassenvorrat . 44 361 55 Dasselbe betrug auf 31 . Dezbr . 1906

1 770 482 18 Somit Vermehrung im Jahr 1907

Berechnung des Reservefonds .
Nach 8 19 der Satzungen soll dieser 6 ^ des Gesamtguthabens der Einleger

beiragen , somit 6L von 1671855 . 11 gibt .
Das reine Vermögen beträgt . 98 871 80
Hievon ab der Reservefond . „ 100 311 .32

1671610 38

1770 482
1671610

18
38

98 871
92 788

80
66

6 083 14

il 100 311 .32

Fehlen
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1907 . . . . 1331.
Zugang pro 1907 . . - 137.

1468.
68 .

1 439 52

Abgang
Stand am 1 . Januar 1908

Söllingen im Mai 1908.
Der Worstanö :

I . Wenz , Bürgermeister .

1400 .

Der WecHnsr :
F . Reiff .

Moltkestratze 13 ist per 1 . Juli
eine schöne 3-Zimmerwohnung im
2 . Stock mit Gartenanteil und
allem andern Zubehör preiswert
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst im 3 . Stock rechts ._

Eine 4 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör sofort oder später ,
u . zwei 3 - Zimmer - Wohnungen
mit reichlichein Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen bei
Kaufmann Buck , Werderstraße 9,
oder bei Joh . Bortoluzzi. Karlsruhe ,
Veilchenstraße 7 . _

8r » L « v
zum Kräftigen der Glieder kaust

man äußerst billig in der

4 -MkNMiilMH-
üvcvn prikk

llsupiLtrlb - Telephon 76
N8 . Auskunft über die zu

nehmenden Mengen wird gerne
erteilt .

Eine Arbeiterin , die selbständig
arbeiten kann, sofort gesucht .

Frau Dürr , Kleidermacherin ,
Lammstraße 32.

mit Nrut verdicktet reclik»! kruienmeker»
r »tsvtLll>ti . ßssek . No. 75198.

Neurod- u. kerdlos. Reinigt Sie LopkdLllt von
Sokiixxeir, dstSräert 8611 U»Lr« llcds , ver¬
datet voll kLiasitell . Vlvktib wr
SedalkillLer . fiareds Sll II, .

Bczaubcrnd
sctön wird jedes Gesichi , wen « man meine
echie Lilienmilchseife — Zlüek So
— benutzt . Eine feine pilnrte Fcttseife
von liöchstem Wotzifternch. Nur zu haben
bei Conrad Pöhler .

Die Maul - und Klauenseuche betr . , Gnt möbl ZimmerNr . 1 : ,, !,37 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche im bayrischen ^
r- . .

Amtsbezirk Zusmarshausen ausgebrochen ist , werden die Maßnahmen ohne Pension , in der
der 88 ^ und 64 der V .O . vom 19 . Dezember 1895 , betreffend die ! ^

si ^ des Bahnhöfe » sofort Zuver -
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, auf den verseuchten Bezirk E -??- Hauptstr afte vL .
erstreckt ( s . Durlacher Wochenblatt vom 29 . April 1908 Nr . 100) .

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Ein gut möbl . Zimmer in

der Nähe der Bahn sof . zu verm . A" ? Haar « der kgl .
Nutzschaten - Extrakt

, Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt , ^ Z u erfr . in der Exp , d . Bl . ! - «r « ch
' '

in
" '

NSrnberg . prämiert
'

sofort ortsüblich bekannt zu geben und den in der Ge- I Anständiger Arbeiter kann Garantiert unschädlich, s ?o ^ , Dr . Graneinde ansässigen Viehhändlern noch besonders zu eröffnen
^ erwarten , daß die Bürgermeisterämter sorgfältig darüber !

""d ole nach vorstehendem erforderlichen Anzeigen von der
^ r Beobachtung unterliegenden Viehs Pünktlich er-t Bürgermeisteramt an den Gr . Bezirkstierarzt sofort ,weiter gegeben werden . ^

Dur lack, den 12 . Mai 1908 . i !
Grotzherzogliches Bezirksamt : !

_ _ I . A : Barck . i

Wohnung erhalten
Ktttingerltraße 9d , 2 . St .

Turlach .
Zwangs - Bersteigerung .

Freitag den 15 . d . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare

Vollstreckungswegeöffentlich versteigern :
Tatzen , 1 Pferde -

4 ^ Kanapee ,
1 Snkn ->7^ ' °"Ee , 1 Vertikow,btar , i Hu^ . DoggeMotorfahrräder , davon emesmit -Seitenwagen

Durlach . 13 . Mai 1908.
Laier , Gerichtsvollzieher .

prmal -ÄnzeilM
Mädchen

für Häusl . Arbeiten auf 1 . Juni
von kinderloser Familie gesucht .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

SWizk IllüiriLttM
nimmt noch Kundschaft an . Wo,
sagt die Expedition d . Bl ._

Wohnung von zwei großen
oder 3 kleineren Zimmern wird
auf 1 . Juli zu mieten gesucht . Zu
erfragen in der Exped. d . Bl .

AeutscHerr

8 cimser !ulNl 1 ,
Rüde 20 . Mt . alt , dkl . wolfs¬
farbig , korrekteStehohren , Säbel -
rude (mit Stammbaum ) , preis¬
wert zu verkaufen in Durlach ,
Hauptstraße 16 .

phila » Haarfärb « - Nutzst , » 70
. ein feines , den Haarwuchs stärkendes
' HaarSl . Echte» « ad nicht ab »
färbend «» Haarfärbe -Mittel L 1 ^
20 -H (das beste und einfachste , was es
gibt) . Sdlerdrogerie Sng . Heter .
3ü Meter HMSmacher-Leine«
zu verkaufen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Monatsfrau ,
zuverlässig und sauber , sofort ge-
sucht . Zu erfragen in der Exp .

Kerren -Stroßhüte
sind neu eingetroffen und empfehle solche zu allerbilligsten Preiserr

ZL. Kutmacher,
Amalienstratze 18.



8« cbe - und HMmrkec-
Kmlil Mrlach.

Am Samstag den 1k . Mai ,abends halb 9 Uhr , findet im
„ Pflug " eine außerordentliche

Heneralverfammkung
statt .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Gesamtvor

standes .
2 . Ernennung der Delegierten

zum Landesverbandstag in
Pforzheim .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand.

MekcrnntrnacHung .
Am kommenden Sonn -

tag den 17 . Mai 1968
findet bei guter Witterung
unser diesjähriger

LR Mai - Ausmarsch
^«« „ mit folgender Marsch¬

richtung statt :
Sammlung früh 6 Uhr beim

Hengst -Denkmal . Abmarsch durch
die Stadt , durch Aue , über den
Bergwald nach Grünwettersbach
und Hohenwettersbach . Zurück über
den Bergwald (alte Hohenwetters -
bacherstraße ) . Ankehr bei dem
außerordentl . Mitglied C. Ludwig
zur guten Quelle hier , woselbst
von 11 — 1 Uhr

Lruhschoxxenkonzert
stattfindet . Unsere sämtlichen Mit¬
glieder werden hierzu freundlichst
eingeladen .

Anzug bequem : Dienstrock, dunkle
Hosen in Mützen ohne Gurt .

Das Kommando:
Karl Preiß .

Emil Jsele .
Xll Bei ungünstiger Witterung

am darauffolgenden Sonntag .

Mctdenicr ,
tWiMM» der Maschinen-

blluer Zurlach.
Sonntag den 17 . Mai ,

abends 8 Uhr beginnend , findet
im Festsaale des Gasthauses zur
„ Blume " unser

statt und werden hierzu unsere ^
werten Mitglieder sowie Freunde j
und Gönner unseres Vereins mit
der Bitte um zahreiche Beteiligung ,
freundlich eingeladen .

Programme liegen im Saale auf .
Saalöffnung 7 Uhr , Anfang

präzis 8 Uhr .
Der Borstand.

gelbe per 2 Stück 23 H
weiße „ „ „ 24 „
Schmierseife Psd . 16 „

^ weiße „ 18 „
Borax Kernseife
per Doppelstück 23 „
Lagers Qualitäts -
Sparkernseife Psd . 29 „
beste Kernseife
weiße per Psd . 26 „

Zu verkaufen ?^^
1 starker Handwagen , 3 gute

Fässer , 2l5 , 76 und 39 Liter , und
1 neue Leiter , 18 Sprossen ,

Hanptstr . 20 , 2 St

Gemeinde - Oürsteroercin .
Sonntag den 17 . Mai , nachmittags 3 Uhr ,

„ im Gasthaus zur „Blume " :

ÜSeotl . Przrrterrm»!«»,,
Gagesorönung

Abtretung von Almendgut in den Haberäckern betr .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

_ Der - Worstanö .

Ksninekönriiotitsi' - Völ'ejn lluklseli .
Kommenden Samstag den 16

und Sonntag den 17 . Mai findetim Saake des Hastßanses znm
grüne » Kof unsere

5. lalssI - stiirKelliliig,'verbunden mit Wrämiiernng , Wer-
. .. . _ . . .. kosnrig und Hartensest . statt .Der Eintritt beträgt für Erwachsene 10 H , schulpflichtige Kinder

sind frei . Die Ausstellung ist geöffnet Samstag von vormittags 11
bis abends 8 Uhr und Sonntag von vormittags 9 bis abends 8 Uhr.
Sonntag abend von 8 Uhr ab Tanz .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Kaninchen müssen bis Freitag abend 8 Uhr eingeliefert
sein, später eintreffende werden zurückgewiesen.

! ZmbliM Käse I
W»M Vollsette Ware »WW»8 Pfd . 3Z> Pfg .

^
W In . abgelagerter

> Ajlfklmjll
> ^ Liter 17 Pfg .

W ^ - Ltr .-Fl . 25 Mg .
WWW ohne Glas . _

I kW . l^ugei- u. kül . H

Mmi ««S cke«. VkrcKriM
LarlZrull «,

gegründet 1867
empfiehlt ihre

»W Filiale Hauptstraße 51 W>
der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung zur gefl . Benützung .
Peinlich pünktliche Ausführung . — Billige Preise.

Morgen (Donnerstag ) früh :
Kessekfleisch.

Abends :
frische Leöer - und Hneöemvürste

Lisslksus rum KkNen .

8ercMr- L«MlW.
Unter heutigem beehre ich mich ergebenst anzuzeigen ,

daß ich mich in Turlach , It « > tvr8tr » 88v SS , als

Kl 'eidermacher
niedergelassen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte
Nachbarschaft, sowie ein verehrt . Publikum von Durlach
und Umgebung aufs beste und reellste zu bedienen .

M Wien Sitz und taöellsse Arbeit übernehme ich jede Garantie!
Hochachtungsvollst

bbeliirlvli

Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung
empfiehlt sich Unterzeichneter in allen vorkommenden

Maler - und Tüncherarbeiten.
Ebenso werden Taxezierarbeiten übernommen .
Reelle Bedienung , beste Ausführung , sowie solide Preise zu-

gesichect . Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

HrLSs ILSLKir , Waler und Wucher ,
Seboldstraße 5 , 4 Stock

iannHäuser .
Morgen ( Donnerstag )
Viril geschiachte !.

« . Metzger

zum Brüten , preiswert zu verkaufen
Pfinzstratze 50*

Matjes-

Stück

Heringe12
Ferner

Neue Winter
Mattakartoffelnl

3 M 25
Neue Sommer-
jMaltakartoffellll

(feinste gelbfleischige Ware )

3 Pfd . 35
empfehlen

plaimkuek L Lo
Filiale in Durlach

HllWtstratze Kl am Rathaus.

Ein Stück Klee
an der Stadt ist zu verkaufen.
_ Näheres Jägerttr . 18 .

Mädchen - Gesuch.
Suche aus sofort oder 15 . Mai

ein Mädchen für Hausarbeit und
zum Servieren .

Gasthaus zur Traube .
Ein gut erhaltener hübschen

Sportwagen mit Dach ist billig,
zu verkaufen. Näheres
_ Kehntftratze 6, 1 St

Echön Müntes Zimmer
sofort zu vermieten

Lammstratze 34 , 2 St
Daselbst ist ein gut erhaltenes ^

Fahrrad zu verkaufen .

Meillm « : !? L

Vorwiegend trüb , Gewitterregen , Tem -

Hiezu eine Beilage «



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 112 . Mittwoch , 13 . Mai 1908 .
Amtsverkündiguriüsbrstt für den Amtsbezirk Durlach.

Amtliche LekaimtmachunM .
Die Hundstaxe betreffend.

Nr . 15,465 . Die Besitzer von Hunden werden darauf hinge¬
wiesen , daß bei Vermeiden der einfachen Taxnachzahlung und der
doppelten Taxentrichtung als Strafe ^ neben welcher die Einziehung
der Hunde , für welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird , an -
asvrdnet werden kann , jeder über sechs Woche« alte K «« d in der
erste« Kälfte des Monats Juni Sei der Steuereinnehmerei am Ort
des Wohnsitzes oder des dauernden Aufenthaltes des Besitzers an-
znmelde« und für denselben gleichzeitig die vorgeschriebene Kare
z« entrichte» ist.

Ueber sechs Wochen alte Hunde , welche nach diesem Termin bis
zum 31 . Mai des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die

^ Gemeinde eingebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Be-
ptzerlangung bezw. der Einbringung , Hunde , welche erst nach dem
ilnmeldetermin das Alter von 6 Wochen erreichen, innerhalb 4 Wochen

> nach diesem Zeitpunkt anzumelden . Der Besitzer eines Hundes hat
hinsichtlich der Taxe den Rückgriff auf den Eigentümer .

— Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese
Verfügung noch besonders in ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

^ Auf Mitteilung des Verzeichnisses Vonseiten der Steuereinneh -
2merei nach Z 3 der Vollzugsverordnung vom 5 . Mai 1896 haben
» die Bürgermeister sodann nach 8 4 dieser Verordnung zu verfahren

und hierher zu berichten.
tz» Wir erwarten , daß der Vorlagetermin mit dem 1 . Juli pünktlich

eingehalten wird .
Ferner ist auch während des Jahres jeweils sofort zu berichten,

wenn in einem Falle die gesetzlich vorgeschriebene Anmeldung und
Vertaxung eines Hundes unterbleibt .

Dem Polizeipersonal ist die Ueberwachung des Vollzugs dieser
Vorschriften von neuem einzuschärfen.

M Wir bemerken, daß in den Gemeinden Durlach und Weingarten
die höhere Hundstaxe von 16 Mark zu erheben ist .^ Durlach den 11 . Mai 1908 .

Großherzogliches Bezirksamt :
I . A . .- Barck .

Rkkai !iltWiSj !l»A.
ö Die Zusammenlegung der Gemeindefischwaffer des
» Bocksbaches auf den Gemarkungen Langen-d fteinbach , Ober- und Untermutschelbach und

Kleinsteinbach zu einem Fischereigebiet betr.
Nr . 14,246 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung obigen

Betreffs vom 24 . Februar 1908 Nr . 6487 (Turlacher Wochenblatt
1908 Nr . 51) bringen wir die Satzungen für das Bocksbachfischerei¬
gebiet hiermit zur allgemeinen Kenntnis ; sie beruhen auf überein¬
stimmenden Beschlüssen der beteiligten Gemeinderäte .

Durlach den 2 . Mai 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Satzungen jiir das BocksbaWihmPbiet.
Nachdem die Gemeinderäte der Gemeinden Langensteinbach,Ober - und Untermutschelbach und Kleinsteinbach übereingekommen

sind, ihre Gemeindefischwaffer im Gebiete des Bocksbaches zu einem
gemeinschaftlichenFischereigebiet zusammenzulegen und nachdem dieses
Fischereigebiet durch Anordnung Gr . Ministeriums des Innern vom15 . Februar 1908 Nr . 7822 als solches gebildet worden ist , wurden
für die Bocksbach -Genossenschaft folgende

Satzungen
vereinbart :

8 1 -
Mitglieder der Genossenschaft sind die Gemeinden Langenstein¬

bach , Ober - und Untermutschelbach und Kleinsteinbach. Die Genossen¬
schaft führt den Namen : „ Das Bocksbachfischereigebiet. " Genossen¬
schaftsfischwasser sind der Bocksbach (und dessen Zuflüsse) auf obigen
Gemarkungen .

Die Genossenschaft hat ihren Sitz in Kleinsteinbach.
8 2 .

Zweck der Genossenschaft ist :
Die Fischerei in diesem Fischereigebiet so zu betreiben und den

Fischstand so zu vermehren , das; daraus nachhaltig der möglich höchste
Ertrag erzielt wird .

Der Genossenschastsvorstand besteht aus den Bürgermeisternoder deren Stellvertretern aus obigen Gemeinden . Die Geschäfts-
leckung und Rechnungsführung wird vom Gemeinderat Kleinsteinbach

übernommen und der Reinertrag in dem Verhältnisse alljährlich an
die 4 Gemeinden verteilt , daß von der Mark

die Gemeinde Langensteinbach 40 Pf .
„ „ Obermutschelbach 15 „
„ „ Untermutschelbach 25 „
„ „ Kleinsteinbach 20 „

zus . : 100 Pf .
erhält. Die beteiligten Gemeinden erhalten Rechnungsauszüge .

8 4.
Die Gemeinde Kleinsteinbach bewirtschaftet das Genossenschafts¬

gebiet nach Maßgabe der bestehenden Vorschriften für die Gemeinde¬
fischwasser .

8 5.
Die Verpachtung erfolgt in einem Lose .

8 6.
Zu Aenderungen der Satzungen und zu einem Auflösungs -

beschlusse, welch letzterer der Genehmigung durch Gr . Ministerium des
Innern bedarf , ist ein Mehrheitsbeschluß des Genossenschaftsvorstandes
in dem Stimmenverhältnis deS Reinertrags ( Z 3 ) nötig , dem eine
maßgebende Abstimmung in den Gemeinderäten vorausgehen muß .

8 7 .
Jedes der vier Mitglieder des Genossenschaftsvorstandes , in

dem der Bürgermeister von Kleinsteinbach den Vorsitz führt , kann
dessen Einberufung verlangen . Letztere soll überhaupt bei allen wich¬
tigeren Fragen durch den Vorsitzenden angeordnet werden .

8 8.
Das gemeinschaftliche Fischereigebiet und diese Satzungen treten

mit dem 1 . Mai 1908 in Wirksamkeit.

MlMlMSllMg
Das diesjährige Invaliden - Prüfungs - Geschäft findet für die

Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach und Ettlingen am 18 . » 18 « , IS . ,28 . » 2k . , 22 . und 23 . Mai in Karlsruhe im Gasthaus „ zum
weißen Löwen "

, Kaiserstraße 21 , 2 . Stock statt .
Es haben bei demselben zu erscheinen :
1 . die auf Zeit anerkannten Invaliden und Rentenempfänger ,bei derrorr die PensionL - oder Nentcnbcwilligung im Herbste

dieses Jahres abläuft .
2 . die dauernd anerkannten Invaliden und Rentenempfänger , die

einen Antrag auf höhere Pension oder Rente gestellt haben ,
sofern die Prüfung nicht außerterminlich stattgefunden hat .

3 . die Empfänger von Unterstützungen nach Z 110 Ges . 71 oder
Renten nach H 25 Ges . 06 , bei denen die Bewilligung im
Herbste dieses Jahres abläuft .

Jeder vorzustellende Mann erhält vom Bezirks-Kommando eine
besondere Gestellungsaufforderung

Für die Reisen der Invaliden und Rentenempfänger werden
sowohl für Hin - wie Rückreise zum Prüfungsgeschäft Marschqebührnisse
gewährt .

Wer am Erscheinen verhindert ist , hat dies alsbald nach Empfangder Gestellungsaufforderung unter Angabe des Grundes dem Bezirks¬kommando zu melden .
Karlsruhe den 1 . Mai 1908 .

Königliches Bezirkskommando .

Fmmiligr GruMllds-Vkrßchekillig.
Auf Antrag der . Witwe und Erben des Waldhüters Friedrich

Kappler in Durlach wird das nachbeschriebene Grundstück der Ge¬
markung Durlach am

Freitag de» 15 . Mai 1988 . vormittags S Uhr,im Amtszimmer des Notariats Durlach l , Sophienstraße 4 I öffent¬lich zu Eigentum versteigert . - Die Versteigerungsbedingunqen
'

könnenin der Kanzler des Notariats eingesehen werden .
„ . ^ Umschreibung des Krundllücks :
Lgb . Nr . 4285 a : 2 a 87 gm Hofraite ,8 a 27 gm Hausgarten ,

, o, zusammen 11 a 14 gm „ auf dem Lohn " ,
K Ar - 4284 (Hummel Hamann Ehefrau , geb . Schneider in Ettlingen ),k ( Flei,chmann Friedrich Johann , Fabrikarbeiter hier).Auf der Hofraite steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Eisenbalken¬keller , sowie Abtrittanbau,k) eine Waschküche mit Schopf , Schweinställen und Kniestock.
Killisfeldstraße Nr . 16 . —

Schätzung 18,500 Mk.
Durlach den 4 . Mai 1908 .

Großh . Notariat I :
Burckhardt .



Die Schweinepest in Mörsch betreffend.Nr . 15,327 . Nach Mitteilung Gr . Bezirksamts Ettlingen istdie Schweinepest in Mörsch erloschen. Die Sperrmaßregeln sind-aufgehoben .
Dur lack den 11 . Mai 1908 .

Krotzherzogliches Bezirksamt :
- _ I . A . : Barck ._ _

Die MMk SMkaljk Dmlch
— unter Gemeindebürgschast —

eignet sich vorzüglich zur Anlage von
Spareinlagen nnd Mündelgeldern.

Es werden solche bis zur Höhe von 20,000 .— jederzeit an¬
genommen und mit

4 »
j«

verzinst . Kassenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme Mittwochs— vorm . 9 bis 12 Uhr und nachm . V-3 bis 6 Uhr .
Werwaktungsrat .

Ärbeits - und Wohnungsuach-
weis Durlach.

Bureau : Rathaus NI. St >, Zimmer Nr. t .
Unentgeltliche Vermittlung.

». Arbeitsnachweis :
Angebote« : Fuhrknechte , Schlosser,Fabrikarbeiter, Schreiner . Hausbursche ,Lauffrau , Gärtner , Maurer , Mechaniker,

Maschinenschlosser.
Gesucht i Dienstboten , Küchenmädchen ,

Köchin, Spüimädchen , Schneider Monteure,
Modellschlosser, Sicbmacher , Schlosser aufMotore. landw. Taglöhnerin , Bierführer,landw . Knecht , Kutscher.

Lehrlinge : Blechner - , Schlaffer-,
Schmied - , Gießer - , Bäcker- , Mechaniker-,Sattler- u. Tapezier - , Möbelschreiner - ,Glaser , Zimmerer- , Kaufmanns- , Gärtner -,Maler-, Friseur und Sicbmacher -Lehrlinge ,

b . WohnnngsnachweiS :
Angeboten : IZwei , 1 Drei - , 2 Vier-,

1 Fünfzimmerwohnung . 10 möbl . Zimmer.
Gesucht r 3 Zwei , 4 Drei - , 2 Vier -

zimmerwohnungen , 2 möbl. Zimmer ._

prmai -ZnzeilM.
Wohnung zu vermieten.
Mttnertstratze 31 ist der

zweite Stock von 4 großsn Zirre-
mern , Küche , Bad , Speisekammer ,
Mansarde mit 3 großen Veranden
und allem Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen

Pfinzstratze 24, 1 Stock
Eine Wohnung im 1 . Stock mit

3 Zimmern , Küche mit oder ohne
Mansarde und reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli an kleinere Familie zu
vermieten Schillerstratze 8 ,
parterre rechts ._

Mottkestraße 28 ist eine 2-
Zimmer - Wohnung mit Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Karlsruhe , HIilhelmstr . 72 , Hth .

Sophienstratze 10 , Seitenbau ,
schön frei gelegen , ist der 2 . Stock
mit 3 Zimmern und allem Zubehör
an ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
parterre ._

von 3 Zimmern mit Zubehör im
3 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bahnhosstratze 1 .

4-Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten

Werderstratze S .
Zu erfragen parterre links.
Leopoldstratze S , 2 Stock ,

gesunde 6 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres bei

K . Blust Wwe .
Anzusehen nachmittags nach 3 Uhr .

Eine schöne Zwei - Ztmmer -
Wohrmng auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei

Turmbergstraße 18.

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern nebst Kammer und
Zubehör ist sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
_ Friedrichstratze 7.

Amalienstratze 20 ist im
zweiten Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus fünf Zimmern mit
Balkon , Küche , Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24 .

80 iniu 6r - 8 Li 80 n
ewxlekls iob Ai-« «»«

Klkiliöl'- u . öllI8SN8toffö
Loböas Usabsitsa Nlligsts Vrsiss

Üaupt8tra886 22

Schön möbl. Ammer
sofort zu vermieten

Werderstratze 1 ll
ßichch niöblierles Zimmer

an soliden Arbeiter zu vermieten
_ Adlerstratze 24.

Einige Arbeiter
können Wohnung erhalten

Waldüornstratze 12, Seitenb
Wohnungen von 3 und 6 Zim¬

mern nebst Zuaebör und Garten
sind zu vermieten Grötzingen ,
Aniserstr . Näheres Durlach ,So phienstratze 7 , parterre.
A11N 111 PI « ein gut möbliertes ,
Oiiilllrl r , jst sofort oder auf
15 . Mai zu vermieten

Baseltorstratze 8, parterre'
kr« MmM . Mmr

zu vermieten
Gasthaus zun» spflug -

Gesucht eine Frau zum Waschen
und Samstag nachmittag für
einige Stunden zum Putzen

Gttlingerftratze 13 I !

» « Milte
«bertrifft all « insdernrn

.tzimbccr
Saft
garantiert rein

offen Psd . 30
in Flaschen abgefüllt zu

30 , OS §
und 1 . 10

Flaschen werden mit 5 und 10H
zurückvergütet.

?1snnl(uo !t L Lo.
Filiale in Dnrlach

hWtstratze Kt am AthM

Ausschreibung von Bauarbeiten.Der evangelische Verein für innere Mission S . V. bantin lcangensteinbach ein Erholungsheim .Die Erd -, Maurer , und Sntwässerungsarbeiten werdenhiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.
Zeichnungen und Unterlagen liegen vom 14 . Mai , morgens9 Uhr an , im Atelier der Unterzeichneten auf .Die Preisangebote sind bis spätestens den 19 . Mai , abends7 Uhr , an die Unterzeichneten einzureichen.
Karlsruhe den 12 . Mai 1908 .

Atelier für Architektur und Kunstgewerbe ,
Kaiserstraße 225.

GWslgklHlIlNS II .
"

. .
Teile hierdurch ergebenst mit , daß ich Kirchstraße 13

(Weinrestaurant Graf ) eine

für feine Herren - und Damenwäsche mit Hardinenspannerei
eröffnet habe .

ttebernehmc sämtliche Heeeen- und Damenwäsche zum
Waschen und Bügeln , sowie jeden Posten Bügelwäsche,Gardinen und Stores .

Durch langjährige Tätigkeit in den größten Geschäften
von Berlin , Dresden , Karlsruhe u . s - w . bin ich in der Lage ,
jedem Wunsche zu genügen . Es wird mein Bestreben sein ,meine werte Kundschaft mit der größten Reinlichkeit und
pünktlich zu bedienen .

Hochachtungsvoll
Arau Hellvi '.

lM . Auch übernehme selbstgewaschene und gestärkte
Gardinen zum Spannen .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , für häus¬
liche Arbeiten aus 1 . Juni gesucht .
Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

I TS»8 v !KI » K ! I
Garant , reines

Äieb
lich macht ein zarte? , reines Gesicht , ro¬
siges . jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schönerTeint . Alles dies erzeligt die echte

v . Bergmann L Co., Radebeul ,
ä St . 50 H bei A . Peter , Adler -Drogerie.

SS per Ä 52 H
« Garant , reines deutsches!
8 Wlitz Hott«

« 8 Per ^ 65

j pbil . l.ugki- u. fii . 1
Zu verkaufen

8 Wochen träch¬
tiges , schönes
Mutterseh «vein

^k^ M ^ bei Friede . Leger ,
Akzisor in Söllingen , Amt Durlach .

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter so-

iKitr « » » !
Stück ^ und 5 ^

, , und 05

extra große ^
empfehlen

pfsnnlluoll L Lo.
Filial « in Dur lach

Hllüpjstraße 6-l am Mthaus.

Dtzd .

kedaktton, Druckund Verlag von A. Dups , Durlach»
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